
Regisseur von Aubers h,eiterer Oper

ist MARKUS WEBER.

Er beschreibt das Konzept seiner Inszenierung \ t.
w\e {o g .

«Die Neuinszenierung von <Fra Diavolo> am Opernhaus Zürich soll
den Bereich deichte Unterhaltung mit gehobenem Niveau> abdecken.
Um dieses Ziel zu erreichen dient es der Sache, mit dem Werk so ku­
linarisch wie nur irgend möglich umzugehen. Unter kulinarisch ver­
stehe ich allerdings nicht unbedingt eine Inszenierung vom Blatt mit
Stehchören, gefälligen Solistenarrangements und möglichst wenig
Kanten und Ecken. Ich behaupte, dass ein frischer und frecher Um­
gang mit dem Werk, hne dabei den Stoff oder gar den KompöAisten
zu vergewaltigen, zum Erfolg beim Publikum beitragen wird. Deshalb
meine ich, dass wir< ra Diavolo> in keiner bestimmten Zeit ansiedeln
sollten, sondern viel eher unserer Phantasie einen I<reativen Freiraum
zugestehen müsse .m Dinge passieren können, die mit dem hi-
s i hen VorbU ts zu tun h en, aber es trotzdem nicht
4enunzit!'ren. i b "hnenbild und Kostümen für hi-
st ch geh klore, z tionen, die auch aus dem Skiz-
zent) oder Lage stamtnen kiRnten. Beim Büh-
.enbi nen Natural lnen Realis-
mus, sonde reinen kraftvo der

otiQnen Phantasien beim
Zur Personenführung: Ich m
der Flut der Bilder, die uns ü~
wichtig, im Theater einen Gei
D'rs bedeutet aber, dass ~III

den Abend live> unteror
._~.""",,,

ten, dass jeder Säng e
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